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ss neuewönnungen .In der letzten Sitzungdes technischenGe¬
meinderatsausschusses wurde der Bauentwurf für das Wohnhaus in Fa¬

voriten ,Vander Nüllgasseder vondemArchitekten ,IngenieurErnst
Egli stammt ,endgültig genehmigt .Die Baukostenbetragen 11 3Milli - ¬
arden .In dem Hause werden 88 Wohnungen ,vier Geschäftsläden undein
Kinderaufenthaltsraumenthaltensein .
ElektrischeStrassenbeleuchtungin Margarethen.Nunmehrwirdauch
in MargarethenimStrassenzugeReinprechtsdorferstrasse -Wiedner¬
Hauptstrasse -MatzleinsdorferplatzanStelle der Gasbeleuchtungdie
öffentliche elektrische Beleuchtungmit einemKostenaufwandevon
317MillionenKroneneingeführt.
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Bilder¬
Eine/Spendefür die städtischen Sammlungen.Die beidenMalerinnen
Marie und Berta Müller haben aus dem Nachlass ihres Bruders ,des

( 1834bis1892 )berühmtenOrientmalers ,Leopold - KarlMüll
zwölgOelgemälde ,darunterein SelbstvorträtdesMeistersundPor¬
träts vonFamilienmitgliedernfür die städtischenSammlungengespen

det .
DieGemeindeWienverteilt 90 MillionenKronenanKleingärtner
undKleintierzüchter .DieGemeindeWienhat seinerzeitbeschlos¬
sen ,dass an Kleintirezüchter 60 MillionenKronenundanKlein-¬
gärtner zur Prämiierung von Laubenund Gärten 30 MillionenKronen
verwendetwerden .Die feierliche Ueberreichungerfolgte verflos¬
senenSonntag,den21 .Dezember1924imGemeinderatssitzungssaale
Nach einer Ansprache des Stadtrates WebernahmGemeinderatHof¬

bauerdie Verteilungder PrämienundSubventionenvor
NeujahrskartenvonBedienstetenderStrassenpflageeImHinblicke
aufvereinzelte imVorjahrevorgekommeneFälle ,inwelchen
BedienstetederStrassenpflegeundderKehrichtabfuhrin denHäu¬
sernGlückwunschkaxtenanlässlichdesJahreswechselsverteilten,
umhierdurchin der üblichenFormdenWunschnacheinemTrink¬
geldeauszudrücken ,wirddie Bevölkerungdaraufaufmerksamgemacht,
dassesauchdiesenBedienstetenstrengstensuntersagtist ,in
rrgendeinerFormeinTrinlgeldzuverlangenoderanzunehmen .
WienimSeptember .NachdenebenerschienenenBeiträgenzurSta¬
tistik derStadtWienhatte Wienam30 .Septemberdeslaufenden

Jahres 1,868 . 149Einwohner,gegenüberdemStandevom1 .
Septembereinen Zuwachsvon439Einwohnern .Insgesamtstarbenim
MonateSeptember1736Personenund zwar genauebensovielemänn¬
liche wie weübliche ( 868 . )Es wurden 2,175 lebende Kindergeboren
( gegenüber2,198imMonateAugustdieses Jahres undgegenüber
1,948imSeptemberdesJahres1923) .DieZahlderEbeschliessungen
beträgt1516,darunterwaren198Ziviltrauungen.Imganzensind
imMonatSeptember62 . 708Fremdeabgestiegenundzwar54,207in
Hotels ,. 946in Privatwohnungen,402in Pensionen,153inSanato¬
rien .DieZahlderimMonateAugustabgestiegenenFremdenbeträgt

—2 —3 —„ —9 —„ —3 —9 —56 . 972 .
Ordnungsvorschriftenfür den Betrieb der öffentlichenTanzschulen
in Wien .AufGrunddes § 16 der Durchführungsverordnungvom23
Juli 1924imBundesgesetztebetreffenddie Tanzlehranstaltenhat
der Bürgermeister als LandeshauptmanneineVerordnung

für den Betrieb öffentlicher Tanzschulenin Wienherausgegeben
Darin wird festgesetzt ,dass der Unterricht in öffentlichen Tanz¬
schulen bis 11 Uhr abends ,für Kinder bis zur Vollendung des
schulpflichtigen Alters um 7 Uhr abends ,für jugendliche unter16 Jahren umhalb 10 Uhrabendsvollendet zu sein hat .Kinderbis
zur Vollendung des schulpflichtigen Alters dürfen nicht zugleich
mit Personen über 14 Jahren am Tanzunterricht teilnenmen .Blechy
und Schlaginstrumente ( Jazzband )sind von der Musikbegleitung
ausgeschlossen .Die Abgabealkoholhältiger Getränke bei derVer¬
abreichung von Erquikungen ist nicht gestattet .

92 -



AnderseineeigenartigefranzösischeFederzugunrHerrexirsd
eineScharzwälderuhrmitAutomatundeineneueTaschenuhrHerrRu¬
dolf HübnereineHolzuhr ,mehrerealte Taschenuhrwerkeundein
eigentümlichesStockuhrwerkHerrOberrevidentKarlBurghart ,eine
von ihm erfundene elektrische Pendeluhr .Herr Oberbaurat Ing .Josef

Tlolka ,eine Pendeluhr mit Stundenrepetition Herr JohannSuchanek ,
eine Bederzuguhrin holzgeschnittenemGehäuse( Adleruhr ) ,Herr
GustavFrid ,einealte englichegoldeneRepetieruhr.FrauDirekto¬
rin EmmaDietzschold ,in Karlstein . d .Thaya ,N .Oest .eine Anzahlal
alter Fachzeitungenundein vonDirektorDietzscholdkonstruiertes
Arithoometer Herr Direktor Lechner ,eine Anzahl vonKatalogen ,

Preislisten und illustrierten Abhandlungenüber elektrische Uhren .
Herr Reg Rat Direktor Alois Irk ,in Karlstein a ,d .Thaya ,sein Werk
über den Chronometergang .Die Direktion der Fortbildungsschulefür
Uhrmacher in Wien ,Fachzeichnungen ,welche unter Anleitungen des

HerrnFachlehrersStanislausHüttler vondemSchülerder AnstaltEmil
Steinwendner mustergiltig ausgeführt wurden .Ferner spendet die Re¬

daktionderUhrmacherkunstin Halle . d .SaaleaufVeranlassungdes
HerrChefredakteursW.König ,völligkostenfreidasgenannteFach¬
blatt .Die Redaktion der „Deutschen Uhrmacherzeitung "Berlin ,sende
aufVeranlassungdesChefredakteursIng .Fr . A.Kameskostenlosdasge
nannteFachblattunddieWeltausgabe,HerrChefredakteurFr .Dousel
Prag ,völlig kostenlos die Uhrmacherzeitung„ Casomér "HerrJosef
Hribal malt uns schon mehrmals Zifferblätter kostenlos für das

Uhrenmuseum.
NacheichungvonMassenundGewichten.UmBeanständungenbeiden
abFebruar1925in denBewerbebstriebendurchzuführendenmasseund
gewichtspolizeilichenRevisionenvorzubeugen,wirdvonderMarkte
amts - Direktion bekamst gegeben :a )Alle Längemmesse ,Hohlmasse

für tro keneGegenstände ,metalleneFlüssigkeitsmasseundTrans.
portgefässe für Milch ,Brennholzmasse ,dann Weinfässer ,inwele
chenWeineandenKäuferüberliefertwerden,welchealsersteZi-¬
chungoderletzteEscheichungdenEichstempelvomJahre1921
pder eines vorangegangenenJahres aufweisen ; b)alle Gewichteund

Wagen ;hölzerneFlüssigkeitzmasse ,Milchgefässemit Messtab ,Maisch.
Biertransportfässerbotticheund welcheals NachweisdererstendenEichstempel

Eichung oder letzten Nacheichung /vom Jahre 1922 eder eines vorasge - ¬

gangenen Hahres tragen ,sind sofert der Wacheichung zuunterziehe

Messapparatefür Petroleum ,undfür andereeinerstarkenVerflüch¬
tigung unterliegendeFlüssigkeiten sind je nachihrerInstruktiona¬
art vorAblaufvonje 3 oder5 Jahrennacheichepflichtig .

DieWianerMissionderInternationalenVereinigungfürKinderhilfeDiese Mission
in Genf/Die durch den IV .Internationalen Kongress imOktober

die allgemeindeAusmerksamkeitaufdie vonihr vertreteneGenfer¬
Deklaration der Kinderrechte gelenkt hatte ,verlässt mitNeujahr
als letzte aller ausländischenHilfsmissionennachdreijährigem
vielseitigen WirkenOesterreich .Ein Teil derch diegestützten
Hilfswerkeist soweitsichergestellt ,dasser sichwirdselbst
erhalten können ,denanderenTeil wirddie InternationaleVereini-¬
gungfürKinderhilfeweiterfinanzieren ,währendseinetechnische
Durchführungvonihrer heimischenZweigvereinigung,demOester¬
reichenKomiteefür Kinderhilfeunter demPräsidiumvonFrauMari¬
anne Hanischübernommenwird dessen Geschäfte derzeit derAllgemein
Verhandfür freiwilligeJugendfürsorgein Wien ,VIII .Schliesinger¬
platz 5 ,1 ./ 128Telefon20. ' 96führt .
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